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Kritische Beiiicrknnftoii zur Systematik der

Museidae acalyi)t(M*atae.

Voll Friedrich Hendel in \\ i<n.

I. Ueder die Sectio Milichinae.

Diese (inippc wird von den vcrscliiedcncn Autoren teilweise

oder iiucli 5:;';inz zu den Aiji-oiinf.iiicii gezogen. Nur für letzleres

lassen sieh (Jründe aut1)ringen, die dnrcli gewisse synthetische Formen,

wie z. B. Mcoi/e/tiri Kond., gegeben werden. Ty|)ische Milichinen aber,

wie Drsinoiifcfojja Lw., Ph////oii/i/:a Fall.. M<u1i\a Fall, den Agru-

mjzinen oder Piophilinen zuzugesellen und andererseits die echte

Agroniyzinengattung Milirhia Schin. alioruniiiue nee. Meig. = Odinia

Rnd., Coquill. bei <len ^lilichinen zu l)elassen, ist ein alisolutes syste-

matisches Unding.

Ich l)in nun auch für eineTi'ennung beider (iruppen. Die iMilieliinen

lassen sich durch folgende natüiiiche Merkmale soiKh^rn: Das Kopf-

profil erinnert mehr an die höheren Museiden. Die Reduktion der Inter-

frontalia ist in der Weise vor sich gegangen, daß außer dem Ocelleu-

dreieck noch 2 auf der Stirnmitte gelegene, mit Kreuzborstenreihen^)

versehene Chitinleisten + deutlich übriggeblielien sind, die ))ei keiner

Agroniyzine vorkonunen. Die Postverticalborsten sind bei den ^lilichinen

convergent oder gekreuzt, ])ei den Agromyzinen aber divergent, nur

bei Meoiiciim fa«t parallel. Die Analader fehlt allen Milichinen;

die lieiden Wurzelzellen sind klein und haben die Neigung zu ver-

schwinden, d. h. die vorne abschließenden Queradern fehlen individuell

oder sind nur rudimentär oder aber sie fehlen constant. Die Costa ist

zweimal unterbrochen: hinter der Wurzelquerader und vor (.\n- ersten

Längsader. Letztere llnterbrecliung ist bei den typischen Milichinen

liesonders auffallend, weil die beiden (!ostateile üIienMnandei'greifen,

wodurch, wie bei gewissen Fphydrinen. ein spitzer Lapjien am Flügel-

vonU'rrande entsteht. Rüssel oft mit verlängerten, hakig zurück-

geschlagenen Labellen.

Dadurch halte ich die Trennung der M/'/tc/iii/fir von den Aijro-

myxinae für berechtigt.

Die beiden folgenden 2 neuen Cattungen gehören in die Unter-

abteilung der Milichinen, welche einwärts gebogene Orbitales inferiores.

V) KrcnzlKn-stfii tiinlcn sich \viclic'k;iiiiit :iucli Ijci Aiitlininviilcn. llrtcroiiiniriiifii,

Bdi-bdriiicn, Fipliychnnen uml geliörcii iiiiiiicr den cliitini^-i'n liitcrrnnitalini oder

tliTcii Rinliiiu'iitcn an. Sii- sind systcniatiscli sehr wiclitii;!
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ciiicii s|iil/('ii liiipiM'ii iuii l''iriL;('l\(ii'(l('rr;in(l(', (Iciitliclic K'i'ciizlirirstclicii

trap'cndc liitci'tVuiitiilrudiinciiti'. einen silliei'srliimniei'nden llinteiieil»

miiKlestens lieini ^ haben und dei'en letzter l)isc((idaliideral»sclinitt

liüchstens zweimal so laue' als dei' voriieri^ehcndc ist.

Sie untersflieiden sich von Mi\i(]ii(( Mii'. (Es könnte audi ArijiifiUs

Latr. lileil)en.da dieLei»idoi)tereni''attune- .l/y///y77/.vHl)n.heil)t.) wie t-ul,e-t:

A. Rüssel lind Lalx'lli'ii niclit veiiänyxTt: Taster InfrellVtrnue- ver-

lireitert. Mirsteliend; Mesupleuren nacKt. ."> Ste]'nn|»leurall)orsten.

I. Au^eii 1»eliaai1, unter den Fiddern niclit genähert: Unter-

gesicht daher wenig schmäler als beide Augen zusammen. Stirne

im Protil vorstellend : Wangen deutlich sichtltar, Ixdiaart: Vilii-issen-

ecken vorstehend: Fühler fast unter der Augenmitte stehend:

Orbitales su[ieriores '--)-^- Wlilichia M--. (Xy^y spcciosn M^j

IL Augen nackt, unter den Fühlern genähert: Untergesicht

stark verengt, fast nur Ys fines Auges breit. Stirne und A'ihi'issen-

ecken nicht voi'stehend: A'ibi'issenliorsten aufsteigend. Wangen

fehlen; Fühh'r ül)er der Augenmitte, (orbitales superiores 1-|-1.

Stenoporomyia nuv. ,yvii. (Type Tirfii Mik.)

B. Küssel und liabellen stark verlängert und verdünnt: letztere

fast so lang als der Mittelteil des Rüssels, knieartig zurück-

geschlagen. Taster fadenartig, kurz, nicht vorst(diiMi<l. .') Meso-

[tleuralborsten, 2 Sterno[)leui'ale.

Augen behaart, unter den Fühlern genähert. Untergesicht

verengt, schmäler als 1 Auge, unter den Fühlern grubenartig

vertieft. Wangen fehlen. Stirne nicht, Mundrand etwas vorstehend.

Fühler etwas über der Augenmitte. Orbitah^s sa[)eriores 2-)-l.

Rhynchomilichia imv. _i;vii. (Tviic aniiirnphnKia Sdiiii.l

Zur selben Al)teilung wie ol)ige '.\ (lattungen. aber dadurch

verschieden, daß die Costaenden an der ITnterl)rechung in einer Ebene

liegen, - weshalb kein vorspringender Lappen entsteht - dall das

Alxlomen nicht silberschimmei-nd ist. der letzte Abschnitt der 4. Längs-

ader immer mehr als zweimal, mindestens dreimal so lang als der

vorletzte ist und dall die kleine (^»uerader dem Costaschlitze nicht

gegenüberliegt, sondei'u \drher steht, gehöivn folgende 4 (reiiera.

A. Costa reicht bis zur Mümlung der 4. Längsader: .Meso[)leuren

nackt; Rüssel und Labellen verlängert, hakig; letzter Diskoidal-

abschTiitt H—.'JYa nial so lang als der vorletzte: Basalzellen

gewöhnlich vorhanden, wenn auch klein.

L Scutellare divei'girend: ;> Orbitales superiores; drittes

Antennenglied des ij* stai'k ei-weitert, fast viereckig. Augen behaart.
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Palpen iiiil)i'r(»i(l('iitlich V('rljiiii;MMl, lircit. vin'sti'lH'iid. I Siiin-aalarc;

J''iilik'r ohri- der Aiiii(Mimittr.

Phyllomyza l'':ill.M ('l"\|»' srcnriinniis hall.)

II. Scutt'llart' <>'('kn'uzt : 2 Orbitales siiiM'rioi'cs: W. I''ülili'i--

^•licd des j" nicht vcrun'iDi'rt; Augen nackt oder fast nuckt

:

.") Sii[)nialare: Fülilei' unter der Augeimiitte.

a) erster ("ustaahschnitt l)el)orstet; der ganze Ivör|)er (Stirne)

matt: Kreuzborsten kräftig: die '1 (thcren ()i'l)ilalen nach

aulten gebogen.

Desmometopa l-w. (l'.v|"' M-ntnait M^-. {': = M((iU\(i xnrdida Kalb)

1») erster Costaabschnitt nicht bebiirstet: der ganze Krtr[)er

glänzend, nackt, {lunktirt: Ivreuzbörstchen (h'r Stirne

zart: eine (>rl)itab' nacii oben, eine nach vorne gel)ogen.

Madiza J'"all.») (Type (jhihrn Fall.)

B. Costa reicht nur bis zur ;>. Längsader: Mesoph'uren l)ehaart und

mit 1 Horste: Rüssel und Lal)ellen nicht verlängert, nicht hakig:

letzter Diskoidaladerabschnitt gegen das Ende zu obliterirt. circa

1)5 mal so lang als der vorige.

Meoneura KoikL (1856) (Type obsciirrlhi Fall.'')

Diese interessante und gute (lattung des großen Italieners wurde

seitlier von niemandem mehr erkannt; wohl deshalb, weil jener sie zu

(b'ii Oscinina stellte. Er mag hiezu, ebenso wie bei ((riinniopa Fall.) ^
MosIIIks Latr., einer uuzweifelhaften Ephvilrine, durch das wohlent-

wickelte, glänzende Ocellendreieck verleitet woi'den sein. Die Koi»f-

und Flügelbildung allein schon läßt dies nicht zu.

J/eo//e///-« Rond. wui'de in jüngster Zeit auch von Meister Becker

verkainit und in dessen Aegyptischen Diptei'en. 1 90.*). Seite 191 als

Psdliilntns n. gen. beschriel)en und abgebihlet.

Wie obiMi schon angedeutet, steht Meoite/rm an der (Jrenze

zwischen Milichinen und Agroni3'Zineu. Ich ziehe sie aber wegen der

großen Verwandtschaft mit I)rs}iioinrin})a Lw. zur ersteren (Jruppe.

1) Diese Crattun«;- wurde von Ötrohl (Programm 18S0) mit Aijrniini'.K ver-

mengt, iiiilem tlersejhe für AgritiiiijKci (jmssieuniis Zett. 2 neue Phij//oiiii/\(i-XrU'n

aufstellte. Densell)en Felilor sclu'int Czerny (Wien. ent. Z. 19Uo. pg. 62) gemacht

/,u haben, «la er I'/n///oiNi/:ri divergente Postverticale /ii.schreiht und .-<ie zu <len

.Vgr.>my/cin''n stellt, wäiirend si'linii Sehiuer 1. e. II. p. XIV. Note (he (Jattung

systemati.sch erfalit hat.

2) Diese (iattung kann man li^'i n.ilierer T'iitersueliuiig gar nirgi'iids anders-

wohin stellen als UelieU DrsillniiHinjxl i,\\.

') Die Arten liediirfi'n ''i-st iMii^r i;rvi>iiin.

Wiener Eutomologiüuhc Zeitung, XXII. Jalirg., Heft X (20. Dezember 1903).
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IL lieber eine neue Agromyzineugattung.

Nach (lern, was ich schon eingangs über Agromyzincn und

Milichinon gesagt habe, ist Odinia R. D. 1830 (Rondani 1875,

Coquillett, Journ. New-York Ent. Soc. 1902, 185) mit ihren starken,

weit divergirendon Postverticalen, der sonstigen Kopfbildung, mit ihrer

einmal unterbrochenen Costa und der deutlichen Analader, sowie

der Rüsselbildung halber eine echte Agromyzine.

Bezüglich der Xomenclatur kann ich mich nur Rondani und

Coquillett imd nicht Low anschließen, der wie Schiner iiiaculata

Mg. als die Type von MiUchia Mg. ansieht, während die Beschreibung

dieser Gattung besser auf speciosa Mg. paßt und Odinia R. I). mit

der Type trii/ofata = »/ae/ikifa Mg. sec. typ. Coli. Winth. überdies in

demselben Jahre ( 1 880) wie die Me i g e n'sche Gattung lieschrieben wurde.

Von den mir bekannten Odinia -\vten DiaculafaMg. und holctina

Zett. unterscheidet sich {Milickia) Odinia forniosa Lw. so stark, daß

ich darauf eine neue Gattung gründe.

Neoalticomerus nov. gen.

Type: foniiüsiis Iav. (55

Mesopleuren behaart, mit zwei

Borsten, deren obere stärker ist.

fehlend.

Dorsoceutr. 4, Intraal. 1, sonst

deich.

Odinia R. D.

Type: Iiiaculata Mg. S%
Mesopleuren nackt.

Fostverticale stark und kräftig

entwickelt.

Dorsocentrale 5, Praescut. 2,

Hum. 1, Praesut. 1, Notopl. 2,

Supraal. 2+1 (1), Intraal. 2;

Scutellare 4, die apicalen gekreuzt.

Prothoracale stark; Sternopleu-

rale 3 —4 nebeneinander.

Nur die Mittelschienen mit

einem Kranze von Endspornen.

Männchen mit bis auf die Hälfte

der Länge reducirtenHinterbeinen.

üeren Schenkel sind stark ver-

diekt, die Schienen und Tarsen

plattgedrückt.

Die vorliegende Studie wurde auf Grundlage der reichen Samm-

lungen des k. k. Hofnuiseums in AVien ausgearbeitet, welche ich Dank

der Liebenswürdigkeit des Herrn Hofrates Dr. Friedrich Brauer

unbeschränkt und ohne Vorbehalt benützen konnte. Dafüi", daß mir

mein lieber Freund Herr J, Bischof al)ermals zahlreiche Stunden

opferte, sei ihm herzlichst gedankt.

Außer dem Eiidsporne an diMi

Mittelsehienen haben alle Schienen

Praeapicale.

cf und 9 hal)en gleich gi'formte,

normale Hinterbeine.


